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In der Expedition des Couriers. (Redaktenr C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Peß Anſtaktes

Aſchersleben: 22 2 egr. Jn
allen andern Orten 27 Sge.
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Frankreich.
Paris, d. 6. Januar. Jn der heutigen Sitzung

der Deputirtenkammer übergab der Siegelbewahrer
Perſil mehrere Geſetzvorſchlage; zuerſt den Ge-
ſetzvorſchlag uber die Verantwortlichkeit der
Miniſter, der zwar ſchon in beiden Kammern votirt
wurde, allein nochmals vorkommen muß, weil die
Pairs Aenderungen daran gemacht haben. Der Mi-
niſter des Jnnern legte einen Geſetzentwurf vor, wo
durch das Monopol des Telegraphen der Regie-
rung zugetheilt wird.

Man vernimmt daß ſich Hr. Thiers der dor
malige Miniſter-Präſident) bei der Berathung über die
Antworts- Adreſſe auf die Thronrede, im Schooße
der Kommiſſion entſchieden feindlich gegen das Kabi-
net vom 6. September ausſpricht. Hr. Thiers wurde
geſtern von dem Herzog v. Orleans empfangen was
viel Aufſehen macht.

Die Regierung will, wie es heißt, neue legislative
Maßregeln gegen die geheimen Geſellſchaften
in Antrag bringen.

Seit einigen Tagen ſind verſchiedene Detaſchements
Freiwilliger, die ſich für den beabſichtigten zweiten
Feldzug nach Konſtantine haben anwerben laſſen,
von hier nach Toulon aufgebrochen, wo ſie nach Afrika

eingeſchifft werden ſollen.
General von Rigny iſt am Bord des Dampf-

ſchiffs Caſtor zu Toulon angekommen.
Nach den letzten Berichten aus Afrika dereinen

Achmed Bei (von Konſtantine) und Abdel Ka-
der ihre Streitkrafte, um die franzöſiſchen Beſitzun
gen anzugreifen. Oran, Arzew und Moſtaganem
ſind täglich von arabiſchen Horden bedroht.

Straßburg, d. 7. Januar. Vor dem Aſſiſen
dofe des Niederrdeins hat geſtern der Prozeß über die
Militairinſurrektion vom 30. Oktober v. J. begonnen.

Halle, Freitag den 13. Januar

Die ſieben Angeklagten wurden gegen 9 Uhr einge
führt. Unter ihnen bemerkte man beſonders den Ober
ſten Vaudrey, den Kommandant Parquin und
Madame Gordon. Letztere war geſchmackvoll ge
kleidet. Nach der Verleſung des Anklageakts nahm
der Generalprokurator das Wort. Dann fing das
Zeugenverhör an. Um 4 Uhr wurde die Sitzung auf
gehoben. Da an 80 Zeugen zu vernehmen ſind, ſo
wird der Prozeß mehrere Tage dauern.

Jn der zweiten Sitzung des Aſſiſenhofes wurden
die ſieben Angeklagten vernommen. Jhre Ausſagen
gehen ſehr ins Specielle, ohne doch irgend anziehende
Momente zur Beurtheilung des Falls zu bieten. Die
Vernehmung der Zeugen ſollte am Montag, den 9.
Januar, fortgeſetzt werden. Uebrigens droht der
ganzen Procedur ein Nullitätseinwand, denn einer
der zwölf Geſchwornen kann nicht Franzoſiſch, und da
die Verhandlung in dieſer Sprache geführt wird, ſo
dürfte leicht die Erklärung der Jury über Schuld oder
Unſchuld der Angeklagten, wie fruher in ähnlichen
Fällen geſchehen, für ungenügend gehalten, und das
a 7nen/ worauf ſie baſirt werden muß, kaſſirt
werden.

Großbritannien und Frland-
London, d. 8. Januar. Die Wege ſind nun

meiſtentheils wieder fahrbar geworden, wenn auch die
Wagen hin und wieder noch mit vielen Schwierigkeiten
zu kämpfen haben. Geſtern langten ſämmtliche Poften,
mit Ausnahme der von Halifax und Edinburg, wieder
hier an die meiſten freilich um mehrere Stunden ſpa
ter als gewöhnlich. Nordlich und weſtlich von Lon
don war ſtarker Nebel, und auf den Straßen nach
Birmingham, Bath und nach dem Weſten zu iſt friſcher
Schnee gefallen. Die Pferde haben im ganzen Lande
durch die Strapazen der letzten Woche ſehr gelitten.
Die Kommunfkation zwiſchen Dover und Canterbury



iſt ſechs Tage lang unterbrochen geweſen. Von hier
nach Canterbury fuhr die Poſt am Sonnabend in
Schlitten, jetzt aber kann der gewöhnliche Poſtwagen
wieder dorthin fahren. Die ſüdlich von London gele-
genen Diſtrikte baben durch den Schnee viel Schaden
gelitten, weil die Gärtner ihre Erzeugniſſe nicht nach
der Hauptſtadt zu Markte bringen konnten. Auch
der Verluſt der Eigenthuümer von Omnibus und Land
kutſchen iſt bedeutend, da ſie weit mehr Pferde zur
Fortſchaffung der Paſſagiere brauchten Einige muß-
ten das Paſſagiergeld deshalb erhöhen. Jn den letz
ten Tagen iſt auch für die ärmeren Klaſſen in London,
die von Kälte und Hunger zugleich geplagt werden,
eine Subſkription eröffnet worden. Bei Clare in
Suffolk iſt eine ganze arme Familie unterweges in ei-
nem Schneetreiben umgekommen.

Belgien.
Bruüſſel, d. 30. December. Jn unſern böhern

Cirkeln wird geheimnißvoll davon geſprochen, daß die
franzöſiſche Polizei Entdeckungen gemacht habe, nach
welchen es keinem Zweifel unterläge, daß die exaltir
teſten Kopfe des beftigen Theils der republikaniſchen
Partei den meuchelmoörderiſchen Aſſaſſinen-Orden wie
der hergeſtellt hätten, und daß die Höllenmaſchine
Fieschi's und die Feuerröhren Alibaud's und Meu-
nier's von einem neuen Haſſan ben Sabbah, einem
neuen Alten vom Berge gelenkt wurden. Man
geht ſelbſt ſo weit, England als den Hauptſitz dieſer
Geſellſchaft zu bezeichnen, die allenthalben, zumal
aber in Paris und St. Petersburg, Anhänger zaähle.
Es iſt indeſſen wahrſcheinlich, daß der Schrecken
Muthmaßungen, Folgerungen, unbeſtimmte Anzeigen
einzelner Behörden und Spionen zu Thatſachen
umwandelt denn wenn das Beſtehen einer ſolchen
Geſellſchaft unzweifelhaft ware, wurde man ſicher
den König Ludwig Philipp abgehalten haben ſich
faſt gewiſſen Gefahren aus zuſetzen.

Daänemark.
Kopenhagen, d. 6. Jan. Die täglich ausge

gebenen Bülletins von dem Befinden Sr. Maj. des
Königs geben, Gottlob, eine zunehmend beſſere
Auskunft.

Vermiſchtes.
Am 3. Januar wollte der See Lootſe Wiſchke

in Neufahrwaſſer bei Danzig, ein wegen ſeiner
Unerſchrockenheit und Bravheit hochgeachteter Mann,
ein ankommendes Schiff einholen, hatte aber, da das
vor dem Hafen treibende Eis den Gebrauch eines ge
wöhnlichen Lootſenfahrzeuges nicht geſtattete, ein
Fiſcherboot beſtiegen, und hoffte ſo das Schiff zu er
reichen er war noch nicht weit gekommen, als das
Boot umſchlug und die treibenden Eisſchollen und
Wellen ihn begruben. Er hinterläßt eine Frau und
6 Kinder. Als eine Seltenbeit verdient erwähnt
zu werden daß ein Tages zuvör in Dan zig ange
kommenes Schiff, Ajax, ſo ſtark mit Eis bedeckt war,

aufgethaut wurden, regiert werden und nur mit
Mühe bis an den Eingang des Hafens gebracht wer
den konnte. Ein Fall, der in unſern Gegenden ſelten
vorkommt.

Man meldet aus Stuttgart, d. 7. Jan.
Schon wieder wurden die Einwohner unſerer Stadt
durch einen Diebſtahl in Unruhe gefſetzt, der zwar
hinſichtlich des Betrages des Geſtohlenen nicht ſehr
bedeutend iſt, ſich aber durch die große Frechheit, mit
der er begangen wurde, aus zeichnet. Geſtern Abend
zwiſchen 8 und 9 Uhr (alſo zu einer Zeit, wo unſere
Straßen noch ſehr belebt ſind) fuhr ein Wagen vor
ein hieſiges Handlungshaus in einer der frequenteſten
Straßen. Es ſtiegen Herren aus nach wenigen Mi
nuten wurde etwas aus dem Hauſe in den Wagen ge-
bracht, und derſelbe fuhr raſch fort. Es war durch
eine Hinterthüre in das Komptoir eingebrochen wor
den die Geldkaſſe und einige Papiere waren entwen
det. Heute fruh fand man die geleerte Kaſſe, in wel
cher ſich aber nur eine unbedeutende Summe befunden
hatte, ſammt den Papieren am Fuß des Haſenber-

ges von den Dieben aber hat man bis jetzt noch keine
Spur.

Briefe aus Wien, vom 4. Januar, melden
Seit einigen Tagen richtet das hieſige Publikum ſeine
Aufmerkſamkeit auf den zum Tode verurtheilten und
ausgeſetzten Möörder, der im verfloſſenen Sommer eine
Offizierswittwe, die Baronin N., aus Rache ermordet
hat. Morgen, den 5. Januar fordert die Gerechtig-
keit ihr Opfer ab. Er wird mit dem Strange hinge-
richtet, obſchon allgemein im Volke die Vermuthung
geäußert wird, daß er wegen ſeines jugendlichen Al
ters von 21 Jahren begnadigt, und die Todesſtrafe
in eine zeitliche abgeäändert werde. Das Motiv zu
dieſer That reiht ſich an Fanatismus an. Er iſt der
Bruder jener Magd, welche kurz vorher bei der Er
mordeten im Dienſte ſtand, allein eine ſo uüble und
harte Behandlung erleiden mußte, daß das Bruder-
herz über die Klagen ſeiner gekränkten Schweſter öfter
in Empoöörung gerieth und in ſeinem ungluckſeligen
heimlichen Haſſe die Ermordung der Dienſtgeberin be-
ſchloß. Viermal betrat er mit dem Mordinſtrumente
die Wohnung der Verblichenen, bis ihm die ſchreckliche
That gelang. Durch die einſichtsvolle Thätigkeit der
hieſigen Polizei und Strafbehörden ward er bald ent
deckt, und unverhohlen legte er ſein Geſtaändniß ſchon
im erſten Verhöre ab. Geſtern wurde er im Ge
fangniſſe von dem Sohne der Ermordeten, einem Of
fizier des hier in Garniſon befindlichen Chevauxlegers
Regimentes beſucht, ohne daß ſich aber dieſer zu er
kennen gab. Sichtbar war ſeine Ruhrung, und alle
kindlichen Gefühle regten ſich in der Bruſt des ſonſt
gegen alle Schlage des Schickſales gefaßten Sohnes
Die Phyſiognomie des Morders pragte ſich ihm tief
ein, und noch am nemlichen Abeude entwarf er das
Portrait deſſen, der ihm ſeine Mutter mordete. Dies
gelungene Portrait gedenkt er ſeinem in Italien leben-
den Bruder zu überſchicken. Der Moörder, ſeine That

bereuend, ſieht mit religiöſer Faſſung ſeinem Tode
daß es nur durch einige Segel, welche abwechſelnd entgegen, indem 2 Prieſter aus dem Orden des heili



gen Liguorius ſeinen Geiſt aufzurichten ſtreben. Ge
ſtern ſchrieb er einen rührenden Abſchiedsbrief in boöh
miſcher Sprache an ſeine im Taborer Kreiſe Böhmens
noch lebende alte Mutter. Der bekannte Bruder-
mörder Graf Belesznay iſt durch alle Jnſtanzen eben-
falls zum Tode verurtheilt. Sein Prozeß wurde vor
Kurzem der K. ungariſchen Hofkonzlei vorgelegt, von
wo er nach Hofe gehen wird. Die Gemahlin des Ver-
urtheilten, welcher erſt 23 Jahr alt iſt, wird eheſtens
in Wien eintreffen, um Gnade für ihren Gemahl von
Sr. Maj. dem Kaiſer zu erflehen.
e

Kunſt Nachricht.
(Eingeſandt.

Der rühmlichſt bekannte Kunſtler, Herr Ludwig
Döbler, welcher dem hieſigen Publikum bereits vor
mehreren Jahren durch ſeine ausgezeichneten Vorſtellun
gen in dem Gebiete der Phyſik und natürlichen Magie
eine eben ſo angenehme als lehrreiche Unterhaltung be
reitete, wird in wenigen Tagen hier eintreffen und un
ter andern Sehenswürdigkeiten beſonders das große,
von dem Optiker Cary in London erfundene und
verfertigte Hydro Oxygen- Gas- Mikro-
s Kop zur Schau ſtellen. Mit dieſem Mikroſkop
kann ein Gegenſtand 20,000 bis mehrere Millionen
Mal vergrößert reflektirt werden, ſo daß z. B. ein eine
Linie großes Jnſekt in der Größe eines Pferdes auf
einer weißen Leinwand wiedergegeben erſcheint, und die
im Waſſer lebenden Thierchen, als Jnfuſorien, Lar-
ven, Jnſekten 2c., ſich in bedeutender Größe vor un
ſeren Blicken umhertummeln daher auch dieſes Mi-
kroſkop zu den vorzuglichern optiſchen Jnſtrumenten,
welche in neueſter Zeit erfunden, gezählt werden darf.
Es iſt lebhaft zu wunſchen, daß der wackere Kunſtler
ſich einer gleichen Theilnahme, wie er fruher hier ge
funden, erfreuen möge.

e S S T W—-- z er r GEAkäeeeeenneeeensee
Familien- Nachrichten.

Todesanzeige.
Einer traurigen Pflicht genügend, zeige ich erge

benſt an, daß meine Frau, Antontie geb. Vogel,
am 4. c. im noch nicht vollendeten 24, Jahre einer
ſchweren Krankheit hat unterliegen müſſen.

Naumburg, den 10. Januar 1837.
Jſtrich,

OLG.Rath.

Todesanzeige.
Am 10. Januar, Morgens um 6 Uhr, entſchlief

ſanft nach langen Leiden, welche er mit wahrhaft chriſt
licher Ergebung trug, der Privatmann Friedrich
Fölſche aus Schackſtedt, in ſeinem 66ſten Jahre
zu Alsleben, geliebt von allen, die ihn kannten, und
betrauert von ſeiner Wittwe, Töchtern, Enkeln und
Schwiegerſöhnen, welche der ſtillen Theilnahme ſeiner
Freunde deren er ſich während ſeines thatigen Lebens

Todesanzeige.
Den Freunden und Gönnern unſerer un unver

geßlichen Mutter, Schwiegermutter und Großmutter
zeigen wir an: daß dieſelbe am 9. d. Abends halb 9 Uhr
nach einem ſechswööchentlichen Krankenlager im noch
nicht vollendeten 71ſten Lebensjahre ſanft entſchlafen
iſt. Die, welche das thätige, dem Beſten der Jhrigen
ſtets gewidmete Leben kannten, werden ein ſtilles Bei
leid uns nicht verſagen.

Gutenberg, den 11. Januar 1837.
Duüß, als Sohn.

Wilhelmine König, Schwiegertochter.
Fritz,
Carl, Enkel.Wilhelmine,

ne e

Bekanntmachungen.
Große Porzellain- und Steingut- Auction.

Montag als den 16., Mittwoch den 18., Freitag
den 20. d. M. c. jedesmal Vormittag von O bis 12,
und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, ſollen in meinem
hinter dem Rathhauſe sub No. 250 belegenen Auktions-
Lokale mehrere Porjellain- und Steingutwaaren, als
allerhand Speiſe- und Kaffeegeſchirr, offentiich meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden,
wozu Kaufluſtige einladet Gottl. Wächter.

Weiße Seife,
à Cenr. 14 Thlr., à t 4 Sgr. bei F. A. Hering.

Eine neumilchende und eine bald kalbende Kuh ſtehn
zum Verkauf bei dem Oekonom Richter in Tornau.
Sonntag als den 15. Jan. ſoll bei mir ein Pfann
kuchenfeſt mit Muſik und Tanz gefeiert werden, wozu
ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Heſſe in Cröllwitz
Sonntag den 15. d. M. iſt Pfannkuchenfeſt wie

Concert und Tanzmuſik von den Dölauer Bergſängern,
wozu ergebenſt einladet

Uhlig, Gaſtwirth zu Reideburg
Brick-Haringe

Dieſe Sorte Höringe iſt etwas ſehr Wohlſchmecken
des und werden mit Gewüürz-Sauce verkauft, 2 Stück
1 Sgr. beim Haringshandler Boltze.

Ein Backhaus allhier, an der vortheilhafteſten Lage
gelegen welches jährlich 210 Thlr. Miethzins trägt,
ſteht ſofort unter den annehmbarſten Bedingungen zu
verkaufen. Nähere Nachricht ertheilt der zum Verkauf
beauftragte Commiſſionair Louis Supprian in
Halle, Leipziger Straße No. 287 wohnhaft.

Ein Haus allhier, mit großem Hofraum, Einfahrt,
Stallung Brunnen und vielen Stuben verſehen, wel
ches jährlich 150 Thlr. Miethzins trägt, ſteht ſofort
fur den Preis von 1400 Thlr. zu verkaufen. Nähere
Nachricht ertheilt der zum Verkauf beauftragte Commiſ-
ſionair Louis Supprian in Halle, Leipziger

diel erwarb, verſichert, denſelben dieſe Anzeige widmen. Straße Nr. 297 wohnhaft.



Zu Ball- und Maskenanzugen
empfiehlt Bahkleiderſtoffe, Putztücher, Ball Shawls,
Chatelaines (Schärpen, worunter die beliebten Blon
den Schärpen) in neuer, großer Auswahl, ſo wie
Atlas, Gros de Naples, Marcelline, Florence, Crépe,
Linon, Gaze, Jris und Seidenflor, in den brillante
ſten Lichtfarben billigſt.

A. Hirſchfeld, Leipzigerſtraße.

Geſuch.
Es wird ſogleich eine geſunde Amme vom Lande ge

ſücht, und können ſich dergleichen melden in der großen
Klausſtraße bei Frau Schmelzer.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Ueber die Urſachen, Erkenntniß und
Behandlung des Gebarmutterkrebſes,

mit beſonderer Beziehung auf angtomiſche Veryaältniſſe,
Geſchichte, Unterſuchung mitteiſt des Scheideſpie-
gels, Diagnoſe der übrigen dem Krebſe ähnlichen
Degenerationen und Operotionsverfahren. Eine
von der mediciniſchen Geſellſchaft zu Lyon gekrönte
Preisſchrift von Dr. P. J. S. Téallier. Jns
Deutſche frei übertragen von Dr. E. Martiny.
gr. 8. 13 Thlr.

Wir wagen nicht ein Wort zur Empfehlung el
nes Werkes hinzuzufügen, das eine gonze Geiellſchaft
gelehrter Aerzte und erfahrner Praktiker geprüft und
gekrönt hat. Noch wird allen Aerzten, die auch frem
der Literatur ihre Aufmerkſamkeit widmen, in friſchem
Andenken ſein, auf welche lobende Weiſe die medicini-
ſche Societät zu Lyon das Werk Té-llier's vor allen bis
her beſtehenden ſo wie vor ſeinen Mitdewerbern aus
zeichnete. Wir ſchätzen uns glücklich, eine Arbett, die
n'ulich ein Landsmann des Verfaſſers den Stolz der
Lyoner Geſellſchafe“ nannte, Deutſchland in deurſcher
Sprache übergeben zu können, und ſo gewiß dem Wun-
ſche jedes tüchtigen Arztes entgegenzukommen.

chen in ſchwarz braun, bronze oltve, blau,
grün, ruſſiſchgruün, drab melirt, adélaide eic. als
auch in vielen Nüancen (ordinaire und feine Waare)

Ein ſolides Mädchen, welche Zeugniſſe ihres Wohl
verhaltens aufzuweiſen vermag, findet ſogleich in einer
Gaſtwirthſchaft als Hausmädchen ein Unterkommen.
Näheres iſt zu erfragen auf dem Karzerplan No. 245.
eine Treppe hoch.

Zu Luſt und Scherz.
So eben iſt erſchienen und in allen Buchhand-

lungen zu haben, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn

Liebesbriefe und Heirathsantrage
für die eiegante Welt. Deutſch und Franzöſiſch. Von

Guav von Lobſt ein. 8. geh. Preis 20 Sgr.
Der eleganten Welt wird hiermit ein Kranz von

Liebesbriefen dargeboten, welche nicht nur eine fehr in
tereſſante Unterhaltung gewähren ſondern zugleich we
gen ihres ſchönen, zarten Styls, als treffliche Muſter
in den Angelegenheiten des liebenden Herzens dienen
können denn dem Verfaſſer iſt es gelungen die Spra
che der Liebe in ihren mannichfachen Nuancen nach

Maßgabe der verſchiedenen Charaktere, Lebensanſichten
und Situationen der Liebenden meiſterhaft darzuſiellen.

Des bevorſtehenden Landtags wegen finde ich wich
deranlaßt, mein Lager von feinen und ganz feinen Tu

pensée,

zu Livrée Beſätzen zu empfehlen und beſonders auf
meine ſchwarzen Tuche, da ich ſie bis Acht Thaler die
Berliner Elle habe, ganz ergebenſt aufmerkſam zu ma
chen mein Lager von ordinairen und Mittel Tuchen,
Kaſimirs, Kaiſertuchen, Flanellen, Frießdecken c.
iſt auch gut aſſortitt.

Merſeburg, im Januar 1837.
Julius Witzig,

Burgſtraße, Herrn Kaufmann Freunds Haut,
den Conditoren Herrn Heyne und Herrn Joos

gegenäüder.

Gelegenheit nach Leipzig bei Liebrecht.
““”“””äääf/„fOczaz-=ccazcccccc)hcccchecoc

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 12. Januar.
Weizen 1 thl. 16 ſgr. 3 pf. bis I thl. W ſgr. pf.

Roggen 3 e 82 e 6Gerſte 26 83 28 OHafer 15 r 18 11Oel, 12 123 Thlr.
Magdeburg, den 10. Januar. Nach Wispeln.)

Weizen 37 42 thl. Gerſte 234 25 thl.
Roggen 273 29 Hafer 16 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Jan. 15 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutebeſ. v. Hoff
mann a. Dresden. Hr. Baron v. Saldern
a. Berlin. Hr. OAmtm. Rade a. Hoym.
Hr. OAmtm. Siersleben a. Piesdorf. Hr.
Buchhdlr. Brockhaus a. Leipzig. Hr. Kaufm.
van Golders a. Haag.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Ebert a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Nöſſeit a. Breelzu. Hr. Kaufm.
Liebich a. Hamburg. Hr. Kaufm. Wernicke
a. Berlin. Hr. Schichtwſtr. Wernicke a. Wer
tin. Hr. Kaufm. Wiedekind a. Leipzig.
Gebr. Waldow, Schuler a. Berlin.

Soldnen Ring: Hr. Kaufm. Arnhold a. Hof.
Hr. OAmtm. Gänther a. Weimar.

Gold nen Löwen: Hr. Kaufm. Löber a. Stetttm
Hr. Baukondukteur Glaß a. Bromberg. Hr.
Aſſeſſ. v. Goßler a. Berlin. Hr. Rittmſtr.
v. Steinäcker a. Potsdam. Hr. Kaufm. Hil
debrandt a. Hamburg. Hr. Kaufm. Knopf
a. Braunſchweig.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Böttcher a. Berſtr.
Hr. Kaufm. Oppenheimer a. Würzburg.

Hr. Handl.-Comm. Ring a. Magdeburg.
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